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Futsal
Schwäbische Vorrunde in Meitingen
Gruppe I
TSV Meitingen – Viktoria Augsburg 4:2
0:1 Müller (4.), 1:1 Schuster (8.), 2:1 Deppner
(10.), 2:2 Machado da Silva (14.), 3:2 Heider
(17.), 4:2 Fichtner (20.)
Türkspor Augsburg – TSV Meitingen 5:2
0:1 Bauer (3.), 1:1 Kocakahya (6.), 2:1 Baydemir
(7.), 2:2 Deppner (10.), 3:2 Arik )11.), 4:2 Bayde-
mir (13.), 5:2 Baydemir (18.)
Viktoria Augsburg – Türkspor Augsburg 0:3
1. Türkspor Augsburg 8:2 Tore 6 Punkte
2. TSV Meitingen 6:7 3
3. Viktoria Augsburg 2:7 0
Gruppe II
TSV Aindling – FC Affing 1:1
0:1 Wanner (2.), 1:1 Herb (9.)
VfR Neuburg – TSV Aindling 0:4
0:1 Jakob (2.), 0:2 Buchhart (5.), 0:3 Ettner (13.),
0:4 Buchhart (14.)
FC Affing – VfR Neuburg 3:3
0:1 Precht (2.), 1:1 Ay (7.), 1:2 Klink (8.), 1:3
Abou Khalil (11.), 2:3 Wanner (18.), 3:3 Kinder-
mann (18.)
1. TSV Aindling 5:1 4
2. FC Affing 4:4 2
3. VfR Neuburg 4:7 1
Halbfinale
Türkspor Augsburg – FC Affing 5:1
1:0 Kocakahya (5.), 2:0 Baydemir (8.), 3:0 Koca-
kahya (13.), 3:1 Jorsch (15.), 4:1 Baydemir (17.),
5:1 Dönmez (20.)
TSV Aindling – TSV Meitingen 2:5
0:1 Schuster (4.), 1:1 Buchhart (7.), 1:2 Bauer
(9.), 1:3 Bauer (10.), Jakob (14.), 2:4 Deppner
(16.), 2:5 Bauer (20.)
Finale
Türkspor Augsburg – TSV Meitingen 3:4
0:1 Fichtner (3.), 0:2 Fichtner (4.), 1:2 Dönmez
(5.), 1:3 Wolf (5.), , 1:4 Schuster (12.), 2:4 Arik
(15.), 3:4 Kocakahya (17.)

„Chancentod“ in Erscheinung trat,
präsentierte sich Bauer effektiv.
Den 5:2-Endstand erzielte er mit ei-
nem Treffer aus der eigenen Hälfte
ins leere gegnerische Tor. Aindlings
Trainer Herbert Wiest hatte kurz
zuvor den Torhüter zugunsten eines
weiteren Feldspielers vom Parkett
genommen.

Im Finale traf dann auch Wolf ins
Schwarze. Beim Blitzstart der
Schwarz-Weißen markierte er nach
zwei Treffern von Arthur Fichtner
zum 2:0 das 3:1. Bissig und willig
ließen die Lechtaler den Favoriten,
der bis dato durchs Turnier getanzt
war, lange nicht zur Entfaltung
kommen. Nach einem 4:1-Vor-
sprung musste zwar noch gezittert
werden, doch am Ende setzte sich
der TSV Meitingen mit 4:3 durch
und fährt erstmals zur schwäbischen
Endrunde (mit wab)

der etatmäßige Meitinger Torhüter
Tobias Hellmann, der diesmal zwar
nicht mitspielte, aber als Ordner
charmant die Türkspor-Fans im
Zaum hielt. Einige stürmten sogar
das Spielfeld, nachdem der Unpar-
teiische beim Stand von 1:1 ein kla-
res Handspiel von Nemanja Ranito-
vic übersehen hatte.

Im Halbfinale gegen den Bezirks-
liga-Konkurrenten TSV Aindling,
der sich in der Gruppe II trotz
schwacher Besetzung gegen den FC
Affing und den nur mit der zweiten
Mannschaft angetretenen Landesli-
gisten VfR Neuburg durchgesetzt
hatte, schlug dann die Stunde von
Florian Bauer. Der 24-Jährige, der
vor Kurzem seinen Abschied zu sei-
nem Heimatverein FC Emersacker
bekannt gegeben hatte, erzielte drei
Treffer und bereitete einen muster-
gültig vor. Während Fabian Wolf als

TV Erkheim, FC Gundelfingen,
TSV Bobingen, SV Steinheim, SV
Holzkirchen und TSV Dasing quali-
fiziert. Wer dann in Günzburg ge-
geneinander antritt, wird am morgi-
gen Mittwoch ab 19 Uhr in Burgau
ausgelost.

Der TSV Meitingen erwischte ei-
nen Auftakt nach Maß. Nach einem
0:1-Rückstand drehten die Schütz-
linge von Trainer Pavlos Mavros das
Spiel gegen die TG Viktoria Augs-
burg noch zu einem 4:2-Sieg. Daniel
Deppner (zum 2:1) und Arthur
Fichtner (4:2) trafen hier jeweils un-
mittelbar vor der Halbzeit- bezie-
hungsweise Schlusssirene. Gegen
Türkspor Augsburg konnte man
zwar in Führung gehen, doch dann
waren die technisch brillanten
Augsburger zu stark und setzten
sich mit 5:2 durch. Einen großen
Auftritt hatte während dieses Spiels

VON OLIVER REISER

Meitingen Was im Winter 1979/80
begann, endete an diesem Wochen-
ende. Zumindest vorerst. Das Qua-
lifikationsturnier am Dreikönigstag
in Meitingen war die letzte Vorrun-
de der schwäbischen Meisterschaft
im Hallenfußball ihrer Art. Da ab
der kommenden Saison nach einem
neuen Modus gespielt wird, wird es
die kreisübergreifenden Vorrunden
nicht mehr geben. In Meitingen
wurde nochmals nach dem „alten“
System gespielt, und das Ticket für
die schwäbische Meisterschaft am
12. Januar in Günzburg holte sich
überraschend der gastgebende Be-
zirksligist TSV Meitingen nach ei-
nem 4:3-Finalsieg gegen den Lan-
desligisten Türkspor Augsburg.

Des Weiteren haben sich neben
Titelverteidiger FC Stätzling der

TSV Meitingen nutzt den Heimvorteil
Futsal Bezirksligist setzt sich in eigener Halle durch und feiert nach 2:5-Niederlage im
Gruppenspiel einen 4:3-Sieg im Finale gegen den Landesligisten Türkspor Augsburg

Der TSV Meitingen nutzte am Dreikönigstag den Heimvorteil und sicherte sich nach einem 4:3-Finalsieg gegen Türkspor Augsburg erstmals die Teilnahme an der Endrunde zur
schwäbischen Meisterschaft, die am kommenden Samstag in Günzburg ausgetragen wird. Foto: Marcus Merk

Mit 83 Jahren Schützenkönig
Proklamation Emil Schlapak erstmals auf dem Thron bei

„Gemütlichkeit“ Geratshofen. Magdalena Gerblinger mit Top-Ergebnis
Geratshofen Der aufstrebende
Schützenverein „Gemütlichkeit“
Geratshofen hielt das jährliche
Weihnachtsschießen ab. Begonnen
wurde es traditionsgemäß bereits
am 1. November vergangenen Jah-
res und endete am zweiten Weih-
nachtsfeiertag mit dem Abschluss-
schießen. Beim Weihnachtsschießen
werden in den ersten vier Serien je-
weils die ersten fünf Schuss als Kö-
nigsblattl gewertet. Wer dabei den
besten Schuss abgibt, ist Vereinskö-
nig. Erster Vorsitzender Hubert
Gerblinger bedankte sich für das er-
brachte Engagement bei seinen
Schützinnen und Schützen. Der
Aufwärtstrend des Vereins war an
der sehr guten Teilnehmerzahl von
24 Schützen erkennbar.

Neuer Vereinskönig wurde mit
einem 12,3-Teiler der 83-jährige
Emil Schlapak, gefolgt von Martin
Kaim mit einem 21,3-Teiler und
Gabriele Gerblinger mit einem
21,5-Teiler. Bei den Jungschützen
erreichte Sarah Thoma mit einem
37,8-Teiler die Ehre der Jungschüt-

zenkönigin. Ihr folgten Philipp Leu-
kefeld mit einem 130-Teiler und
Sandra Kaim mit einem 134-Teiler.

Beim Weihnachtschießen werden
Zehner-Serien geschossen. Gewer-
tet werden letztendlich die besten
Serien und die besten Blattl. In der
Ergebnisliste wechseln sich Ring-
ergebnisse mit Blattlergebnissen ab.
Auf dem Siegertreppchen stand
Magdalena Gerblinger mit einem
nicht zu überbietenden Rekord von
100 Ringen. Mehr geht nicht. Platz
zwei ging an ihre Mutter Gabriele
Gerblinger mit einem 5,3-Teiler.
Platz drei erreichte Kay Dietze mit
99 Ringen, gefolgt von Lars Leuke-
feld mit einem 9,9-Teiler und Tho-
mas Wörle, der 95 Ringe erzielte.

Sportleiter Tom Wörle, der
durch den Abend führte, überreich-
te den Schützen und Schützinnen
mit der Meistbeteiligung einen klei-
nen Pokal. Bei den Damen war
Magdalena Gerblinger mit 100 ge-
schossenen Serien an der Spitze. Bei

den Herren wurde Kay Dietze und
bei der Jugend Sandra Kaim geehrt.

Geldpreise wurden auch für die
Meisterserien und Meisterblattl aus-
gegeben. Hier zählen die drei besten
Serien und die drei besten Blattl
beim Weihnachtsschießen. Magda-
lena Gerblinger ließ sich das Sieger-
treppchen bei den Meisterserien
nicht nehmen und erreichte mit 298
Ringen (100, 99, 99) Platz eins. Ihr
folgten Kay Dietze mit 297 Ringen
(99, 99, 99), vor Thomas Wörle
(282), Emil Schlapak (281) und Karl
Reitenberger (275). Bei der Meis-
terblattlwertung lag Kay Dietze auf
Platz eins mit einem 31,8-Teiler
(6,3 12,3 13,2), gefolgt von Magda-
lena Gerblinger (35,7), Karl Reiten-
berger (80,5), Gabriele Gerblinger
(94,0) und Emil Schlapak (95,8).

Nachdem die übrigen Sachpreise
versteigert waren, konnte man beim
gemütlichen Teil das eine oder an-
dere austauschen und den neu ge-
kürten Königen huldigen. (pm)

Die neuen Könige bei den „Gemütlichkeit“-Schützen Geratshofen (von links): Jung-
schützenkönigin Sarah Thoma, Jungwurstkönig Philipp Leukefeld, Schützenkönig
Emil Schlapak und Wurstkönig Martin Kaim. Fotos: Gabriele Gerblinger

Sie sicherten sich die Vereinsmeister-
schaft bei „Gemütlichkeit“ Geratshofen:
Magdalena Gerblinger (links) und Kay
Dietze.

Die Resonanz hat zugenommen
Vereinsleben 38 Teilnehmer beim Weihnachtsschießen in

Hohenreichen. Michael Humbauer ist neuer Schützenkönig
Hohenreichen Traditionell fand am
ersten Weihnachtsfeiertag die
Weihnachtsfeier der „Froh-
sinn“-Schützen in Hohenreichen
statt. Im Rahmen der Weihnachts-
feier erwarteten zahlreiche Dorfbe-
wohner, Mitglieder und Ehrenmit-
glieder die Preisverteilung des
Weihnachtsschießens, die Bekannt-
gabe der Vereinsmeister, die Über-
gabe der Weihnachtsscheiben und
die Proklamation der neuen Schüt-
zenkönige.

Freudig gab Vorsitzender Bernd
Bannert gleich zu Beginn bekannt,
dass das Weihnachtsschießen in die-
sem Jahr besonders gut angenom-
men wurde; 38 Teilnehmer habe es
schon seit Jahren nicht mehr gege-
ben. Mit Spannung erwartet, wur-
den die neuen Schützenkönige ge-
ehrt: Über den Titel des Schützen-
königs freute sich Michael Humbau-
er (25,0-Teiler). Markus Havel si-
cherte sich mit einem 173,7-Teiler
den Titel des Jungschützenkönigs.

Mit weihnachtlichen Melodien
untermauerte Claudia Havel den
festlichen Rahmen. Auch Christine
Schombacher trug mit zwei Weih-
nachtsgeschichten ihren Teil dazu
bei. Für die Organisation des Wirt-
schaftsbetriebes erhielten die Wirte-
paare ein kleines Präsent als Danke-
schön für die geleistete Arbeit über-
reicht.

Wie jedes Jahr rundete die tradi-
tionelle Tombola nach den Preisver-
teilungen die harmonische Weih-
nachtsfeier ab. Nachfolgend ein
Überblick über die Erstplatzierten
beim Weihnachtsschießen und bei

der Vereinsmeisterschaft. Bernd
Bannert und Schützenliesl Claudia
Havel überreichten die einzelnen
Preise: (pm)
Weihnachtsschießen, Schützen und Junio-
renklasse: 1. Julia Trauner, 98 Ringe; 2. To-
bias Humbauer, 97 Ringe; 3. Claudia Ha-
vel, 97 Ringe; 4. Anika Trauner, 96 Ringe;
5. Doris Hafner, 96 Ringe
Weihnachtsschießen Schüler und Jugend-
klasse: 1. Markus Havel, 88 Ringe; 2. An-
dreas Schick, 80 Ringe; 3. Luisa Laurien,
69 Ringe; 4. Adela Laurien, 67 Ringe; 5.
Elias Wiedemann, 63 Ringe – Vereinsmeis-
ter Schülerklasse: 1. Andreas Schick, 156
Ringe – Vereinsmeister Jugendklasse: 1.

Markus Havel, 331 Ringe – Vereinsmeister
Juniorenklasse: 1. Claudia Havel, 380 Rin-
ge – Vereinsmeister Schützenklasse: 1. To-
bias Humbauer, 379 Ringe – Vereinsmeis-
ter Altersklasse: 1. Bernd Bannert, 358
Ringe – Vereinsmeister Seniorenklasse: 1.
Doris Hafner, 340 Ringen – Weihnachts-
scheibe Schüler und Jugendklasse: 1. Mar-
kus Havel, 35,9-Teiler – Weihnachtsschei-
be Junioren- und Schützenklasse: 1. Clau-
dia Havel, 12,1-Teiler – Vereinspokal Schü-
ler- und Jugendklasse: 1.
Alena Kraus, 434,2 Punkte (46 Ringe/
380,2-Teiler) – Vereinspokal Junioren- und
Schützenklasse: 1. Claudia Havel, 173,8
Punkte (91 Ringe/164,8 Teiler)

Sie repräsentieren die Schützen von „Frohsinn“ Hohenreichen. Von links: Michael,
Humbauer, Tobias Humbauer, Doris Hafner, Claudia Havel, Bernd Bannert, Markus
Havel, Alena Kraus und Andreas Schick. Foto: Susanne Link
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Generalversammlung
beim TC Frauenstetten
Die Jahreshauptversammlung beim
Tennis-Club Frauenstetten findet
am kommenden Freitag, 11. Januar,
im Schützenheim Frauenstetten
statt. Beginn der Veranstaltung ist
um 20 Uhr. Unter anderem stehen
Neuwahlen für Schriftführer und
Jugendleiter auf der Tagesord-
nung. Eingeladen sind alle Vereins-
mitglieder, Bürger von Frauen-
stetten/Hinterried und alle, die sich
dem TCF verbunden fühlen. (kja)

Lokalsport kompakt

Aus für Biberbach
und Baiershofen

Neuburg Bei der Vorrunde um die
schwäbische Meisterschaft im Fut-
sal in Neuburg waren drei Mann-
schaften aus der Region am Start.
Während sich die SG Glött/Aislin-
gen als Finalteilnehmer (1:2 im
Endspiel gegen Schwaben Augs-
burg) für die Endrunde am kom-
menden Samstag in Günzburg quali-
fizieren konnte, kam für die SG Bi-
berbach/Erlingen und Grün-Weiß
Baiershofen frühzeitig das Aus. Bei-
de Vertreter aus dem Altlandkreis
Wertingen spielten in der Gruppe B
und lieferten sich im direkten Duell
ein ausgeglichenes Match, welches
Bezirksoberligist Biberbach/Erlin-
gen mit 1:0 für sich entscheiden
konnte. Es war nach dem 1:1 im
Auftaktspiel gegen den TSV Burgau
der einzige Sieg für die Gelb-
Schwarzen. Gegen den TSV Pfersee
setzte es nämlich eine 0:1-Niederla-
ge für die Schützlinge von Trainer
Fabian Wolf. Im Halbfinale gegen
den späteren Turnierersten TSV
Schwaben Augsburg konnte die SG
ihre Chancen nicht nutzen und ver-
lor am Ende etwas unglücklich mit
0:1.

Nur dreimal musste Baiershofen
ran. Und alle drei Begegnungen gin-
gen mit einem Tor Unterschied ver-
loren. Beim 1:2 gegen Pfersee ge-
lang den Grün-Weißen der einzige
Turniertreffer, gegen Biberbach
(0:1) und gegen den TSV Burgau
(0:1) waren alle Angriffsbemühun-
gen nicht von Erfolg gekrönt. (her)

Frauen-FutsalGruppeneinteilung
für Endrunde

im Landkreis steht
Wertingen Am kommenden Sonn-
tag, 13. Januar, findet in der Stadt-
halle Wertingen die Endrunde um
den 37. Raiffeisencup im Landkreis
Dillingen statt. Der Wettbewerb
wird nach Futsal-Regeln ausge-
spielt. Die acht Teilnehmer wurden
gestern von Spielgruppenleiter
Franz Bohmann in zwei Gruppen
eingeteilt. Dabei hat es Gastgeber
TSV Wertingen in der Gruppe A
mit den beiden Kreisligisten BC
Schretzheim und SSV Höchstädt so-
wie dem Kreisklassisten Türk Gücü
Lauingen zu tun. In der Gruppe B
treffen der SSV Peterswörth (Kreis-
klasse), die SSV Glött (Bezirksliga),
der BSC Unterglauheim (B-Klasse)
und Titelverteidiger SSV Dillingen
(Kreisklasse) aufeinander. Das Auf-
taktspiel um 14 Uhr bestreiten der
BC Schretzheim und Türk Lauin-
gen. Wertingens erster Gegner ist
um 14.30 Uhr die SSV Höchstädt.
Das Finale wird gegen 18 Uhr ange-
pfiffen. (her)


